
„Ein wichtiges Zeichen für unsere Akti-
ven vor Ort, die seit Monaten auf Klarheit 
warten“, begrüßt Pohlmann (CDU) den 
Entschluss der Rot-Grünen Landesre-
gierung, die Wasserentnahmegebühr für 
Sportvereine bei der Bewässerung ihrer 
Sportplätze zu reduzieren. 

Opposition wirkt. Bereits 2023 hatte 
seine Fraktion im Niedersächsischen 
Landtag gefordert, Sportvereine bei der 
Neuregelung des Wassergesetzes zu 
entlasten.

Diese sah vor, dass Sportvereine nach § 22 bei der Beregnung ihrer Flächen nicht 
länger einen ermäßigten Satz, sondern die volle Entnahmegebühr zu zahlen haben. 
Vorher fielen viele Vereine unter die Bagatellgrenze von 280 €, wodurch sie von der 
Gebühr befreit waren. Mit der neuen Regelung würden sich die Kosten mehr als ver-
zehnfachen, von ein paar hundert auf mehrere tausend Euro. Eine enorme finanzielle 
Belastung, die die meisten Vereine so nicht hätten stemmen können. Für die Landes-
regierung hatte die Novelle das Ziel, die „Anreizwirkung der Umweltabgabe aufrecht 
zu erhalten, um die wichtige Ressource Wasser sparsam zu verwenden“.

Die Bewässerung der Sportplätze erfolgt allerdings in der Regel unabhängig von den 
Entnahmegebühren. „Ein Ausbleiben hätte noch höhere Kosten und betonharte un-
bespielbare Plätze zur Folge“, erklärt Pohlmann.

„Ich bin froh, dass die Landesregierung unsere Forderung jetzt aufnimmt, unsere 
Vereine nicht im Regen stehen lässt und sie von einer unverhältnismäßigen Belastung 
befreit. Damit bleibt unseren Vereinen wieder mehr Spielraum, Mittel für den gemein-
samen Sport und das Vereinsleben einzusetzen.“

Die September-Plenarwoche 
ist beendet. In der heutigen 
Ausgabe der Landtagspost 
findet ihr Informationen zu 
den Themen:

•	 Entlastung bei der Was-
serentnahmegebühr

•	 Meine Rede zum Grünen 
Wasserstoff-Standort 
Niedersachsen

•	 Menschen in Nieder-
sachsen müssen sich 
wieder sicher fühlen 
können

•	 Trotz eines Haushalts-
überschusses bleiben 
Zukunftsinvestitionen 
aus

•	 Aktives Wolfsmanage-
ment ist nun möglich

•	 Rot-Grün bunkert das 
Land kaputt

•	 Benötigen intelligente 
Videoüberwachung zur 
Gefahrenabwehr

•	 Zukunftssichere Auto-
mobilindustrie 

•	 Mangelverwaltung der 
niedersächsischen Justiz

•	 Deindustrialisierung 
stoppen

•	 Themen und Termine

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht

Ihr/Euer Jonas Pohlmann
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Gute Nachrichten für unsere Sportvereine: Entlastung 
bei der Wasserentnahmegebühr 

Mitglied im Ausschuss für Umwelt, Energie und
Klimaschutz sowie im Unterausschuss Tourismus

Abgeordneter des Niedersächsischen Landtags

FRAKTION NIEDERSACHSEN

Meine Rede zu: Grüner-Wasserstoff-Standort 
Niedersachsen - wie entwickelt sich die Infrastruktur?

Niedersachsen, Wasserstoffland? 

Auf dem Weg wird‘s blau und grün. Kluge Wege 
für unsere Betriebe und Energieversorgung wa-
ren Teil meiner Rede am 27. September. 
Die Vor-Ort-Brille darf nicht fehlen.

Link zur Rede (27.9., TOP 35): https://t1p.de/ob8g1



„Die Menschen in Niedersachsen müssen sich wieder sicher fühlen 
können“, betont Andre Bock, innenpolitischer Sprecher der CDU-Land-
tagsfraktion, und übt scharfe Kritik an der Landesregierung. In seiner 
Rede im niedersächsischen Landtag fordert Bock konkrete Maßnahmen 
und wirft der Innenministerin vor, sich auf Ankündigungen und Absichts-
erklärungen zu beschränken, statt dringend notwendige Sicherheits-
reformen auf den Weg zu bringen. „Trotz der alarmierenden Entwick-
lungen – von Clan-Kriminalität bis hin zu zunehmender Gewalt gegen 
Einsatz- und Rettungskräfte – bleibt die Landesregierung untätig“, 
erklärte Bock.

Menschen in Niedersachsen müssen sich wieder sicher fühlen können
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„Trotz eines Haushaltsüberschusses von 1,5 Milliarden Euro und zu-
sätzlichen 100 Millionen Euro aus einem Bußgeldverfahren bleibt das 
dringend benötigte Geld für Investitionen in Niedersachsens Infra-
struktur, medizinische Versorgung und Energiewende ungenutzt“, 
kritisiert Ulf Thiele, stellvertretender Vorsitzender und haushaltspoliti-
scher Sprecher der CDU-Landtagsfraktion.

Trotz eines Haushaltsüberschusses bleiben Zukunftsinvestitionen aus

Zur Absenkung des Schutzstatus für den Wolf erklärt der agrarpolitische 
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Marco Mohrmann:

„Unser stetiger Druck trägt erste Früchte: endlich hat sich die Bun-
desregierung bewegt und ist gemeinsam mit den anderen EU-Staaten 
dem Kommissionsvorschlag gefolgt, den Schutzstatus für den Wolf zu 
senken. Wir haben es lange gefordert, jetzt müssen Bundes- und Lan-
desregierung liefern. Wir brauchen in Deutschland ein aktives Wolfsma-
nagement. Dies ist nun möglich und die Landesregierung muss die nun 
bestehenden Möglichkeiten nutzen, um unsere Weidetierhalter und ihre 
Tiere endlich effektiv durch eine Wolfsregulation zu schützen.“

Nach EU-Entscheidung: Aktives Wolfsmanagement ist nun möglich

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/0rvgd
Gesetzentwurf: https://t1p.de/cd4vn
Link zur Rede (25.9., TOP 5): https://t1p.de/ob8g1

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/moffn
Antrag: https://t1p.de/47opj
Link zur Rede (25.9., TOP 4): https://t1p.de/ob8g1



„Rot-Grün ist der Chancen-Tod für Niedersachsen. Rot-Grün bunkert 
das Land kaputt“, mit diesen klaren Worten kritisierte Ulf Thiele, stell-
vertretender Vorsitzender und haushaltspolitischer Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion, den vorgelegten Haushaltsentwurf der rot-grünen 
Landesregierung. Thiele warf der Regierung vor, die dringenden Heraus-
forderungen des Landes zu ignorieren und notwendige Investitionen auf 
die lange Bank zu schieben.

Landtagspost
Rot-Grün ist der Chancen-Tod für Niedersachsen – Rot-Grün bunkert das Land kaputt

„Die Unsicherheit in den Belegschaften war nie so groß, die Stimmung nie so 
schlecht wie heute“, sagt der wirtschaftspolitische Sprecher der CDU-Land-
tagsfraktion Marcel Scharrelmann mit Verweis auf die niedersächsische Auto-
mobilindustrie. Es gehe um die strategische Zukunft des größten niedersächsi-
schen Unternehmens, Volkswagen. „Wir wollen, dass Volkswagen wieder der 
Inbegriff für Innovation wird, im Stammwerk wie in der Batteriezellenfabrik 
in Salzgitter – und an jedem Standort, wo kluge Köpfe an den Autos der 
Zukunft arbeiten“, so Scharrelmann weiter. Volkswagen müsse zu alter Stärke 
zurückfinden. Dies könne nur durch eine Anpassung der politischen Rahmen-
bedingungen gelingen.

Zukunftssichere Automobilindustrie braucht Bekenntnis zur Technologieoffenheit

„Wir leben in einer Zeit, in der Sicherheit kein Luxus sein darf, sondern 
ein Grundbedürfnis ist“, betont die CDU-Landtagsabgeordnete Saskia 
Buschmann. Angesichts aktueller Ereignisse fordert sie, die Sicherheitsbe-
hörden mit modernen Technologien auszustatten, um den Bürgerinnen und 
Bürgern des Landes einen zeitgemäßen Schutz zu bieten.

Benötigen intelligente Videoüberwachung zur Gefahrenabwehr

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/i06pr
Gesetzentwurf: https://t1p.de/f3yhd
Link zur Rede (25.9., TOP 9): https://t1p.de/ob8g1

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/tgf4s
Gesetzentwurf: https://t1p.de/cv90y
Link zur Rede (25.9., TOP 11): https://t1p.de/ob8g1

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/ttgfk
Antrag: https://t1p.de/fqb21
Link zur Rede (26.9., TOP 25): https://t1p.de/ob8g1



„Die niedersächsische Justiz befindet sich in einem permanenten 
Zustand der Mangelverwaltung“, sagt Christian Calderone, Sprecher 
für Rechts- und Verfassungsfragen der CDU-Landtagsfraktion. „Die 
Lage ist dramatisch: Es fehlen 165 Staatsanwälte in Niedersachsen. 
Für den Rechtsstaat und die Strafverfolgung ist das ein unhaltbarer 
Zustand“, so Calderone weiter. 

Hinzu käme, dass es einen explosivhaft starken Anstieg der Ermittlungs-
verfahren wegen Diebstahl, Raub, Verstößen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz, Körperverletzungen und Straftaten gegen das Leben 
gäbe. Dieser Anstieg sei auch bei den Verfahrenszahlen im Bereich der 
Internetkriminalität und Kinderpornografie zu verzeichnen. „Gleichzeitig 
steigt allerdings auch die Verfahrensdauer. Mangels einer ausreichen-
den Zahl an Staats- und Amtsanwälten gibt es immer mehr Verfahren, die nach neun Monaten noch nicht abge-
schlossen sind. Das ist eine katastrophale Botschaft gegenüber dem rechtssuchenden Bürger“, sagt Calderone.

Mangelverwaltung der niedersächsischen Justiz: Personalnot jetzt bekämpfen
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„Die schleichende De-Industrialisierung hat längst begonnen. Wir 
dürfen nicht länger zusehen, wie unsere Wirtschaft an Wettbe-
werbsfähigkeit verliert. Niedersachsen muss seinen Platz als starker 
Industriestandort in Deutschland und Europa verteidigen“, fordert der 
CDU-Landtagsabgeordnete Reinhold Hilbers. 

Aktuelle Wirtschaftsprognosen zeigen ein düsteres Bild: Der Sachver-
ständigenrat hat erst gestern seine Konjunkturprognose nach unten 
korrigiert. Die Probleme sind nicht nur der Weltlage geschuldet, sondern 
hausgemacht. Die deutsche Wirtschaft steckt fest und wird auch 2024 
schrumpfen. Hohe Energiepreise, wachsende Bürokratie und steigen-
de Lohnstückkosten belasten unsere Unternehmen. „Das Ergebnis: 
Unternehmen wandern ab. In den letzten drei Jahren flossen mehr als 

300 Milliarden Euro mehr als Direktinvestitionen ins Ausland. Das ist eine De-Industrialisierung auf Raten“, so 
Hilbers.

Deindustrialisierung stoppen – Niedersachsen braucht eine starke Industriepolitik

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/uzt0x
Antrag: https://t1p.de/fdgee
Link zur Rede (27.9., TOP 38): https://t1p.de/ob8g1

Gesamte Pressemitteilung: https://t1p.de/7r5of
Große Anfrage: https://t1p.de/f0fqt
Link zur Rede (26.9., TOP 27): https://t1p.de/ob8g1



Themen und Termine

Mit Friedrich Merz und Mathias Middelberg bei der GMH Gruppe

Moderationsauftrag beim Tag der Offenen Tür im Landtag

Doris-Janssen-Reschke-Preis für die Seniorinnen und Mitarbeitenden im Paul-Gerhardt-Heim 
und die Handarbeitsgruppe ,,Heiße Nadeln“



Kontakt: Jonas Pohlmann, MdL, Schwedeldorfer Straße 13, 
49124 Georgsmarienhütte

Bürgerbüro: Oeseder Str. 79, 49124 Georgsmarienhütte
Tel.: 0151 / 11 22 98 48 
info@jonas-pohlmann.de, www.jonas-pohlmann.de

Bürozeiten: Mo-Fr. 8:00 - 13:00 Uhr
Mitarbeiter: Anja Hotfilter, Felix Knemeyer, Daniel Gärtling
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Mit dem Tourismusausschuss in Brüssel

Themen und Termine

Auftakt Niedersachsenplan der CDU Niederachsen

Eine kleine Auszeit muss auch sein


